


Der Bund, 14. März 2001 
WORB 

Parlament legt Retourgang ein - kein Busversuch ab 
Juni 
Vielbringen, Wattenwil und Bangerten müssen vorderhand auf ein öffentliches Ver-
kehrsmittel verzichten. 
bas. Vielbringen ist in keinem Fahrplan zu finden - in den Worber Aussenort fährt kein Zug, 
kein Bus und kein Postauto. Sein Schicksal werden bald Wattenwil und Bangerten teilen: Ab 
kommendem Fahrplanwechsel lässt das Postauto sie links liegen. Gegen die Aufhebung der 
Linie hatten sich im Dezember 1999 144 Einwohnerinnen und Einwohner mit einer Petition 
gewehrt. Letzten Herbst befand das Parlament, alle Worber Ortsteile müssten durch den öf-
fentlichen Verkehr erschlossen werden; es erklärte die Motion, in der Jürg Kaufmann und Mit-
unterzeichnende dies forderten, erheblich. Der Gemeinderat liess mehrere Varianten ausar-
beiten für Wattenwil, Bangerten und Vielbringen und schlug dem Parlament eine Mischform 
aus Linienbetrieb und Rufbus vor.  
Enttäuschte Zuschauer 
Gemäss Parlamentsunterlagen sah diese Variante vor, zwischen Worb und Bangerten von 
Montag bis Freitag täglich vier fixe Buskurse einzurichten. Zu weiteren festgelegten Zeiten 
wäre der Bus nur auf vorherige Anmeldung losgefahren. Vielbringen hätte einzig mit einem 
Rufbus bedient werden sollen; er wäre via Worb SBB gefahren. Wie Gemeinderat Toni Maurer 
(evp) im Parlament als Stellvertreter von Verkehrsvorsteher Bruno Haldi erläuterte, hätte eine 
einfache Fahrt Worb-Bangerten drei Franken, Worb SBB-Vielbringen Fr. 2.40 gekostet; Halb-
tax- und Generalabo und Bäreabi wären gültig gewesen. Der Versuchsbetrieb sollte am 10. 
Juni starten und bis längstens Ende 2003 dauern. Pro Jahr waren dafür rund 160'000 Franken 
veranschlagt gewesen. Doch das Parlament war mit der Vorlage nicht zufrieden: Mit 24 zu 11 
Stimmen beschloss es, den Gemeinderat nochmals über die Bücher gehen zu lassen - zur 
Enttäuschung der Männer und Frauen vorab aus Wattenwil und Bangerten, die auf den Zu-
schauerstühlen Platz genommen hatten. 
Schule nicht erschlossen 
Wie andere Votanten hielt auch Bruno Wermuth (svp) in der Debatte fest, die Aussenbezirke 
hätten Anspruch an einen Anschluss an den öffentlichen Verkehr. Die vom Gemeinderat vor-
geschlagene Lösung überzeugte den Vielbringer indes nicht: Er verwies auf die fehlende Ver-
bindung zwischen Vielbringen und der Schule Rüfenacht. Der Aussenbezirk Vielbringen gehört 
zum Schulkreis Rüfenacht, und die Kinder besuchen dort unter anderem den Sportunterricht. 
Weiter kritisierte Wermuth, dass in den Abendstunden kein Bus mehr Vielbringer, die sich in 
Worb am Vereinsleben beteiligten, nach Hause brächte. «Die Bedürfnisse potenzieller Busbe-
nützer», so Wermuths Schlussfolgerung, «sind zuwenig berücksichtigt worden». Auch René 
Bauer (sp) äusserte Bedenken und unterstützte den Rückweisungsantrag der SVP. Ulrich 
Emch (fdp) sprach sich aus finanziellen Gründen gegen den Versuch aus: Zwar sei die Forde-
rung nach einem Anschluss ans öffentliche Verkehrsnetz legitim, doch gebe es auf der Karte 
noch andere «weisse Flecken», und es könnten plötzlich weitere Bedürfnisse angemeldet wer-
den. Emch hat ausgerechnet, dass ein «Cher» des Linienbusses 160 Franken kostete. Wäre 
er zur Hälfte besetzt, käme eine Fahrt pro Passagier auf 40 Franken zu stehen: «Dieses Ex-
periment können wir nicht wagen». 
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WORB-VIELBRINGEN-RÜFENACHT 

Ein Bus, der wie ein Skilift ist 
Er übernehme am Abend 
die Funktion eines Ski­
lifts, der müde Pendler 
nach Hause bringe: 
Beim geplanten Bus 
nach Rüfenacht sieht 
der Worber Gemeinderat 
viele Vorteile. Das Par­
lament entscheidet. 

+ Brigitte Walser 
Der erste Kurs fährt um 6.11 Uhr 
in Worb Dorf ab. 14 Minuten 
später erreicht er die Endstation 
beim Schulhaus Rüfenacht Da­
zwischen liegen Haltestellen in 
Worb SBB, Beitenwil und Viel­
bringen. So sieht es der Entwurf 
zum neuen Busfahrplan vor, der 
ab Dezember 2003 gelten soll. 
Elf Kurse pro Tag sind geplant, 
der letzte verlässt Rüfenacht um 
19.29 und ist um 19.43 in Worb. 
An den Wochenenden sind es 
weniger Fahrten. Vorgesehen ist 
ein Kleinbus mit 20 Sitzplätzen. 

Die Pläne für den neuen Bus­
betrieb von Worb über Beitenwil 
und Vielbringen nach Rüfenacht 
sind konkret. Was noch fehlt , ist 
die Zustimmung des Kantons so­
wie des Grossen Gemeinderates. 
Dieser entscheidet an seiner 
nächsten Sitzung vom 2. Sep­
tember über die Einführung des 
Busses und die damit verbunde­
nen Kosten. Sie werden auf jähr­
lich 303 000 Franken geschätzt. 
Ein Drittel davon soll der Kan­
ton übernehmen, 75 750 Fran-

ABSTIMMUNG IM PARLAMENT 

Diese Buslinie steht zur Debatte 

I 
Schulhaus Vielbringen I 

Vielbringen Dorf: 
Schmale Nebenstrasse 

Sticherschliessung 
nach Beitenwil Altersheim: Wenden 
nur mit Kleinfahrzeug möglich 

BZGRAFIK: REGULA ZATII 

Der Bus von Worb nach Rüfenacht soll im Dezember 2003 starten. Beim Worber SBB-Bahnhof 
ist die erste Haltestelle vorgesehen. 

ken werden die Betriebseinnah­
men betragen, den Rest muss die 
Gemeinde Worb berappen. Das 
Humanus-Haus in Beitenwil 
steuert jährlich 10 000 Franken 
an die Kosten bei. Denn das Hu­
manus-Haus bräuchte keinen ei­
genen Bus mehr, die Schulkinder 
könnten den öffentlichen benüt­
zen. Laut der Botschaft des Ge­
meinderates begrüssen auch die 

Bewohner des wenige Meter ent · 
fernten Altersheim den Bus. Wei­
ter könne er als Schulbus in Viel­
bringen eingesetzt werden. In 
Rüfenacht werde er die Funktion 
eines Ortsbusses erfüllen, der 
wie ein Skilift am Abend die mü­
den Pendler in die Höhe des 
Dorfes bringe. Und nicht zuletzt 
erwähnt der Gemeinderat den 
<< durchaus sinnvollen Vernet-

zungsgedanken» von Worb mit 
Worb SBB. Ursprünglich hätte 
der Bus Worb auch noch mit Ru­
bigen vernetzen sollen, doch je­
ne Gemeinde lehnte aus Kosten­
gründen ab, sich an dem Ver­
suchsbetrieb zu beteiligen. 

Zwei Jahre lang soll der Bus 
als Versuch betrieben werden. 
Erfüllt er einen bestimmten Kos­
tendeckungsgrad , wird er in das 

kantonale Grundangebot aufge­
nommen. Damit würde die Ge­
meinde Worb finanziell entlastet 
werden. 

Doch noch ist es nicht so weit. 
Sagt das Parlament Ja und 
stimmt auch der Regierungsrat 
zu, dann müssen für die neue Li­
nie noch eine Betreiberin gefun­
den und der Fahrplan detailliert 
ausgearbeitet werden. + 
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Die Worber FDP wollte 
das Parlament überzeu­
gen, dass die geplante 
Buslinie nach Rüfe­
nacht wegen zu geringer 
Nachfrage nicht sinn­
voll sei. Doch die Argu­
mente der FDP hatten 
keine Chance. 

• Mlscha Aebl 

Es war ein klarer Entscheid: Mit 
25 zu 11 Stimmen segnete das 
Worber Parlament die geplante 
Buslinie ab. Wenn nun auch 
noch der Kanton zustimmt, wer­
den ab Dezember 2003 zwischen 
Worb und Rüfenacht Busse ver­
kehren. Geplant sind Haltestel­
len in Worb, Worb-SBB, Beiten-

wil, Vielbringen und beim Schul­
haus Rüfenacht Trotzdem sorgte 
die geplante Buslinie im Parla­
ment für eine hitzige Debatte. 
Die Kritik kam aus den Reihen 
der FDP: << Grundsätzlich sind 
auch wir dafür, dass man den 
öffentlichen Verkehr fördert>>, 
hielt Guy Lanfranconi (FDP) 
fest. Jedoch nur dann, wenn eine 
Nachfrage bestehe, führte Lan­
franconi aus. Genau das bezwei­
felte er jedoch. Bei der Studie 
über die Nachfrage habe der Ge­
meinderat << Zahlen geschönt>>, 
um den Kanton zu überzeugen, 
dass er dem Projekt zustimme. Er 
befürchte <<leere Busse>>. 

Endet Im Schlamassel? 

Lanfranconi ging noch weiter: 
Es sei anzunehmen, dass die ge-

plante Linie im gleichen Schla­
massel ende, wie diejenige von 
Wattenwil. Die Gemeinde muss­
te die Linie Wattenwil einstellen, 
weil zu wenig Leute die Busse 
benutzen. Und weil der Küsten­
deckungsgrad weit unter den Er­
W!lrtungen lag. Damals sei man 
um ein Experiment reicher und 
einen Haufen Geld ärmer gewor­
den, erklärte Lanfranconi. 

VIel Lob 

Doch die FDP blieb alleine mit 
ihrer Kritik. Die Sprecher aller 
anderen Parteien lobten das Pro­
jekt des Gemeinderats: Das vor­
liegende Projekt sei << sehr gut 
durchdacht>>, erklärte Verena 
Schneider (SVP) Allerdings be­
tonte sie, dass nur ein Teil der 
SVP-Fraktion von der geplanten 

Buslinie begeistert sei. Auch 
Schneiders Parteikollege Bruno 
Wermuth rühmte das Projekt: 
<< Es ist absolut die beste Vorlage, 
die bislang vorlag >> , hielt er fest. 

Ebenso viel Lob erntete der 
Gemeinderat aus den Reihen der 
SP und den Grünen. Die Grüne 
Freie Liste wollte den Betrieb des 
Busses auch gleich nach Ablauf 
der Versuchsphase sicherstellen. 
Sie verlangte, dass der Gemein­
derat Sponsoren sucht, falls die 
Wirtschaftlichkeit des Busses 
nach zwei Jahren zu wenig hoch 
sei. 

Den Antrag verwarf das Parla­
ment jedoch mit 18 zu 11 Stim­
men. << Es wäre ein Signal in die 
falsche Richtung >> , erklärte Ge­
meindepräsident Peter Bernas­
coni (SP) . + 
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BZ, 13. Januar 2004 
WORB 

Neustart für Busversuch 
Der Busbetrieb von Worb nach Rüfenacht und neu auch nach Rubigen kommt doch 
zu Stande, aber verspätet. 
Vor einem Monat hätte der Bus starten sollen. Von Worb Dorf via Worb SBB und Vielbringen 
nach Rüfenacht hätte die Linie führen sollen. So hat es das Worber Parlament beschlossen. 
Doch gefahren ist der Bus bis jetzt noch nie. Denn der Kanton hatte dieser Variante nicht zu-
gestimmt und sie auf Eis gelegt. Ursprünglich hätte nämlich auch Rubigen mit dem Bus er-
schlossen werden sollen. Weil diese Gemeinde aus finanziellen Gründen nicht mitmachen 
konnte, hätten die Synergien nicht mehr gestimmt, lautete die Begründung des Kantons. Zu-
dem sei es nicht günstig, so kurz vor Fahrplanwechsel mit der Linie zu starten, deren Fahrzei-
ten dann doch wieder geändert werden müssten. 
Inzwischen sieht alles anders aus. Die Gemeinde Rubigen ist jetzt doch dabei, und so wurde 
ein neuer Anlauf genommen. Mit einem Jahr Verspätung, im Dezember 2004, soll der Betrieb 
gestartet werden. Der Bus wird im Halbstundentakt abwechslungsweise die Route Worb-Bei-
tenwil-Rüfenacht und Worb-Beitenwil-Rubigen fahren. 
Der Kanton wird einen Drittel der Betriebskosten übernehmen, Rubigen, Worb und das Huma-
nus-Haus in Beitenwil leisten ebenfalls finanzielle Beiträge. Zurzeit erfolgt die Ausschreibung 
der Linie. «Postauto Bern-Freiburg-Solothurn bewirbt sich darum», bestätigt die Informations-
beauftragte Liliane Cassani. Laut Daniel Schmutz vom Amt für öffentlichen Verkehr wird Mitte 
April bekannt, wer die Linie betreiben darf. Noch vor den Sommerferien wird die Zustimmung 
des Regierungsrates erwartet. 
Der Bus ist als Versuchsbetrieb für zwei Jahre geplant. Der Fahrplan muss noch im Detail 
ausgearbeitet werden. 

bw 



Der Bund, 23. Juni 2004 
WORB 

Neuer Bus mit Anschluss 
Ab dem 13. Dezember verbindet die neue Buslinie «Connecto» Worb mit Rubigen, Beitenwil, 
Vielbringen und Rüfenacht. 
«Connecto» wird gemeinsam von PostAuto Bern und Bernmobil betrieben. Die Tangentialli-
nie hat zwei Äste: Einer führt von Worb-Dorf über Worb-SBB und Beitenwil zum Bahnhof Ru-
bigen. Der andere verbindet Worb-Dorf über Worb-SBB mit Vielbringen und Rüfenacht. Viel-
bringen und Beitenwil sind damit neu ans Netz des öffentlichen Verkehrs angeschlossen. 
Täglich sind 23 Kurspaare geplant, an Samstagen 17. An Sonntagen fährt der Bus nicht. In 
Worb-Dorf, Worb-SBB, Rubigen und Rüfenacht Schlössli ist der Fahrplan auf die S-Bahn ab-
gestimmt. Es gelten die Preise des integralen Tarifverbunds Libero, welcher das BäreAbi ab-
lösen wird. 
Worb und Rubigen sowie der Kanton Bern finanzieren die Linie gemeinsam. Der Berner Re-
gierungsrat hat für «Connecto» einen Versuchsbetrieb für drei Jahre bewilligt. Wenn sich das 
Angebot bewährt, wird es in das Grundangebot des öffentlichen Verkehrs aufgenommen. 
WRS 



Neuer Busbetrieb 
ab Dezember 

WORB <<Connecto>> heisst die neue 
Buslinie, die ab dem 13. Dezember 
Worb-Dorf, Ruhigen, Vielbringen 
und Rüfenacht verbinden soll. Die 
Tangentiallinie wird von Postauto 
Bern und SemMobil betrieben. Sie 
soll eine Lücke im öffentlichen Ver­
kehr schliessen, schreiben die Be­
treiber in einer Medienmitteilung. 
Worb und Ruhigen erhalten eine 
direkte Verbindung und Vielbrin­
gen sowie Beitenwil werden neu 
ins Netz des öffentlichen Verke!).rs 
aufgenommen. 

Die Buslinie besteht aus zwei 
Ästen: Der eine führt von Worb- i 

Dorf nach Ruhigen Bahnhof. Der · 
andere von Worb-Dorf via Viel­
bringen nach Rüfenacht Sperlis­
acher. Es sind täglich 23 Kurspaare 
geplant, an Samstagen nur deren 
17. Am Sonntag verkehrt der 
<<Connecto >> nicht. In Worb-Dorf, 
Worb SBB, Ruhigen und Rü­
fenacht Schlössli ist der Fahrplan 
auf die Ankunfts- und Abfahrts­
zeiten derS-Bahn abgestimmt. Es 
gelten die Preise des neuen Tarif­
verbundes Libero, der ab Fahr­
planwechsel das Bäre-Abi ablö­
sen wird. 

Für die Finanzierung der Linie 
kommen der Kanton, Worb und 
Ruhigen gemeinsam auf. DerBer­
ner Regierungsrat hat am 10. Juni 
einen Versuchsbetrieb von drei 
Jahren bewilligt. Bewährt sich die­
ses Angebot, wird es in das Grund­
angebot des öffentlichen Verkehrs 
aufgenommen. (car) 
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Landbote, 15. Juli 2004 
Rubigen/Worb/Rüfenacht 

«Connecto» verbindet 
Der Versuchsbetrieb wurde bewilligt. Noch in diesem Jahr sollen Worb-Dorf, Rubigen, 
Vielbringen und Rüfenacht verbunden werden. 
Rahel Sahli 
Von Worb nach Rubigen über Gümligen? Komplizierte Angelegenheit für eine recht kurze 
Strecke. Dies soll sich jetzt ändern. Auf die zahlreichen Streichungen von Linien und 
Verbindungen, die in den vergangenen Wochen und Monaten von sich reden machten, folgt 
die provisorische Einrichtung einer neuen Linie zwischen Worb-Dorf, Rubigen, Vielbringen 
und Rüfenacht. Der Regierungsrat des Kantons Bern hat am 10. Juni einen 3-jährigen 
Versuchsbetrieb bewilligt. Dieser soll ab dem 13. Dezember gestartet werden. Wenn sich das 
Angebot bewährt und die Linie ein öffentliches Bedürfnis abdeckt, soll sie nach Ablauf der 
drei Jahre in das Grundangebot des öffentlichen Verkehrs der Region aufgenommen werden. 
Die beiden Betreiber PostAuto Bern und BERNMOBIL betreiben die neue Linie gemeinsam. 
Vorgesehen ist also, dass ab dem 13. Dezember die neue Buslinie Mit dem Namen 
«Connecto» als Tangentiallinie fungiert. Laut dem Regierungsrat soll durch die neue 
Busverbindung eine Lücke im öffentlichen 
Verkehr geschlossen werden. 
Neu im Netz des ÖV 
Nicht für alle Orte an der Linie hat dieser 
Wechsel die selben Konsequenzen. Für 
Worb und Rubigen bedeutet es lediglich 
eine neue, direkte Verbindung, für 
Vielbringen und Beitenwil hingegen 
bedeutet es, dass sie endlich ins Netz des 
öffentlichen Verkehrs der Region 
aufgenommen werden. Die Tangentiallinie 
besteht aus zwei verschiedenen Ästen, 
wovon der eine von Worb-Dorf nach 
Rubigen Bahnhof führt, der andere von 
Worb-Dorf via Vielbringen nach Rüfenacht 
Sperlisacher. Die Linie soll vor allem für 
Pendlerinnen und Pendler sowie die 
Berufsschülerinnen und Berufsschüler des 
Schweizerischen Maler- und 
Gipserverbandes im Ausbildungszentrum 
Worb attraktiv sein. Doch auch für die 
Bewohner der Altersheime in Beitenwil, Rubigen Wydenhof und dem Humanushaus in 
Beitenwil, in dessen nächster Nähe eine Haltestelle eingerichtet wird, wird der «Connecto» 
neue Mobilität bringen. Der Fahrplan ist vor allem auf den Transport an den Wochentagen 
ausgerichtet. Er sieht unter der Woche (von Montag bis Freitag) täglich 23 Kurspaare vor. An 
den Wochenenden sind es bedeutend weniger. So kursieren am Samstag 17 Busse und am 
Sonntag verkehrt der «Connecto» gar nicht. Es wurde in erster Linie darauf geachtet, dass in 
Worb-Dorf, Worb SBB, Rubigen und Rüfenacht Schlössli die S-Bahn erreicht werden kann. 
Geteilte Kosten 
Doch ein neues Angebot kostet auch immer eine Menge Geld und das passt eigentlich nicht 
in die herrschende Sparpolitik des Kantons. Für das Provisorium der Linie werden deshalb 
die Gemeinden Worb und Ruhigen mit Unterstützung des Kantons den Versuchsbetrieb 
finanzieren. Die neue Buslinie liegt zudem im Perimeter des neuen, integralen 
Tarifverbundes Libero, der ab Fahrplanwechsel das BäreAbi ablöst. Angeboten werden 
hierfür Abonnemente, Mehrfahrtenkarten und Einzelbillette. Generalabonnemente und 
Halbtaxabonnemente werden ebenfalls akzeptiert. 
Symbolischer Name 
Der Name «Connecto» symbolisiert die neue Verbindung zwischen den Ortschaften und 
steht für die partnerschaftliche Zusammenarbeit von PostAuto Bern und BERNMOBIL. Für 
den Betrieb der neuen Linie wird PostAuto verantwortlich sein und BERNMOBIL übernimmt 
die anfallenden Marketingaufgaben. Die beiden Transportunternehmungen sind überzeugt, 
mit dem «Connecto» ein wichtiges, attraktives Angebotselement im öffentlichen Verkehr der 
Region Bern zu schaffen. Ob das Angebot auch genutzt wird, soll sich in den nächsten drei 
Jahren zeigen. 



BZ, 10 Dezember 2004 
WORB/RUBIGEN 

Mit dem Kleinbus kreuz und quer verbunden 
Der öffentliche Verkehr wird ausgebaut: Zwischen Worb, Rüfenacht und Rubigen fährt neu 
der «Connecto»-Bus. 
Am Sonntag fährt er nie. Somit wird der neue «Connecto»-Bus zwischen Worb, Rüfenacht 
und Rubigen einen Tag nach dem Fahrplanwechsel vom 12. Dezember eingeführt. Der 
«Connecto» fährt ab Worb Dorf, dem Endpunkt von RBS- und Postautolinien. Der neue Bus 
verbindet den Bahnhof Worb SBB, der abseits des Dorfes liegt, mit der S-Bahn-Linie S2. 
Hier trennt sich die Buslinie in zwei Äste. Mit dem Rüfenacht-Ast über die RBS-Haltestelle bis 
Sperlisacher wird auch der Worber Ortsteil Vielbringen ans öffentliche Verkehrsnetz ange-
schlossen. Mit dem Rubigen-Ast erhalten das Humanus-Haus für Menschen mit geistiger 
Behinderung sowie die Alters- und Pflegeheime Beitenwil und Wydenhof Anschluss. In Rubi-
gen ist umsteigen auf die S1 und den Tangento-Bus möglich. 
Ortsteile anbinden 
Die Gemeindepräsidenten von Worb und Rubigen, Peter Bernasconi und Hans Thuner, er-
klären, wie die Verbindung zu Stande kam. Laut Bernasconi geht der «Connecto» auf einen 
Worber Parlamentsentscheid zurück. Es verlangte, sämtliche Ortsteile an den öffentlichen 
Verkehr anzubinden. Wegen des Tangento-Versuchs habe Rubigen aus Kostengründen da-
mals nicht die jetzige Variante vorgezogen, erklärt Thuner: Da der Tangento nun etabliert sei, 
habe man sich für eine weitere Anbindung entschieden. 
Der dreijährige Versuchsbetrieb kostet 290'000 Franken pro Jahr. Diese können nur zu ei-
nem Drittel durch Billettverkauf gedeckt werden, erklären die Projektverantwortlichen. Den 
Rest tragen der Kanton und die Gemeinden. Das Humanus-Haus trägt zum Rubiger Anteil 
bei. 
Verkehrspartnerschaft 
Betrieben wird die Linie von Postauto durch die Gurtner Automobile AG Worb mit einem 
Kleinbus mit 14 Plätzen. «Zwei Chauffeure sind für die Linie nötig», erklärt Postauto-
Regionenleiter René Böhlen. Postauto sei beim «Connecto» eine Partnerschaft mit Bernmo-
bil eingegangen. Bernmobil habe die Vermarktung des neuen Angebots übernommen, erklärt 
deren operativer Leiter Rene Schmied: Von Bernmobil stamme auch der «kreative» Name. 

TOG 



WORB 

Connecto 
fährt weiter 
Das Worber Parlament hat 
gestern Abend 
zugestimmt, den Versuch 
mit dem Bus Connecto um 
ein Jahr zu verlängern. 

Mit dem Kleinbus Connecto wer­
den seit Ende 2004 die Gebiete 
Worb SBB, Beitenwil, Vielbrin­
gen und Rüfenacht erschlossen. 
Im Worber Parlament war man 
sich gestern Abend einig, dass 
der Versuchsbetrieb um ein wei­
teres Jahr verlängert werden soll. 
Der dafür notwendige Nachkre­
dit von 20 ooo Franken wurde 
einstimmig · gesprochen. Die 
Zwischenergebnisse seien er­
freulich, betonte Gemeindeprä­
sident Peter Bernasconi. Der Bus 
sei besser ausgelastet, als man 
angenommen habe. «Unser Ziel 
ist es, dass er nach der Testphase 
ins Grundangebot des Kantons 
aufgenommen wird.>> 

Für den nun dreijährigen Ver-· 
such bis Ende 2007 hat die Ge­
meinde Worb insgesamt einen 
Kredit von 280 ooo Franken ge­
sprochen. Der Kanton hat seinen 
Anteil auch bis Ende 2007 bewil­
ligt. Ebenfalls an Connecto betei­
ligt ist die Gemeinde Rubigen. 
Aus dem Parlament angeregt 
wurde, noch stärker für den Bus 
zu werben. Am Schluss werde 
der Kanton auf Grund der Aus­
lastung über die definitive Ein­
führung befinden. MM 
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BZ, 14. März 2001 
OEFFENTLICHER VERKEHR WORB 

Der Versuchsbetrieb muss überprüft werden 
Vielbringen und Wattenwil-Bangerten sollen auch weiterhin ein Busangebot haben. 
Doch dem Worber Parlament genügt der vorgeschlagene Versuchsbetrieb nicht. Er 
decke die wahren Bedürfnisse nicht. 
Bereits nach dem diesjährigen Fahrplanwechsel hätte der Versuchsbetrieb zur Erschliessung 
von Vielbringen und Wattenwil-Bangerten starten sollen. Bis längstens 2003 hätte der Versuch 
gedauert - für 152'000 Franken jährlich. Die Freien Wähler konnten sich für den Versuchsbe-
trieb begeistern. «Der öffentliche Verkehr ist ein wichtiger Integrationsfaktor für die Aussenge-
meinden», sagte Jonathan Gimmel. Und auch Hans Ulrich Steiner (GFL) war dem Projekt noch 
wohlgesonnen - «das ist eine Solidaritätsfrage». Doch alle anderen Redner erteilten dem Vor-
haben eine Abfuhr. Die FDP wollte das Geschäft sogar ganz vom Tisch haben. «40 Franken 
müssten wir für die Hin- und Rückfahrt eines Fahrgasts zahlen», rechnete Ulrich Emch vor. 
Der Gemeinderat wolle «mit viel Geld an den Bedürfnissen der Leute vorbeiarbeiten». Ähnli-
cher Meinung war die SVP So kämen zum Beispiel all jene zu kurz, die einem Worber Verein 
angehören. «Ab 17.30 Uhr fährt kein Bus mehr in die Dörfer zurück.» Die Rückfahrt müssten 
sich die Leute also selber organisieren. Auch für die Vielbringer Schüler fehle eine Verbindung 
nach Rüfenacht-Station. Die SVP stellte den Antrag, man solle das Geschäft zur Überprüfung 
zurückweisen. Der Gemeinderat solle zum Beispiel Varianten mit Spitex oder Schulbussen 
prüfen. Die SP unterstützte den SVP-Antrag. «Hier sind Leistung und Nutzen nicht in Ein-
klang», sagte René Bauer. Allerdings sei die Nulllösung der FDP keine Alternative. 
Schliesslich wurde das Geschäft mit 24 zu 11 Stimmen zur Überprüfung an den Gemeinderat 
zurückgewiesen. Eine Aufrechterhaltung der bestehenden Verbindung ist damit vorläufig nicht 
mehr möglich. 
Die Abstimmung des Parlaments war die Folge eines Entscheids der Regionalen Verkehrskon-
ferenz Bern-Mittelland, der die Buslinie aufheben wollte. Dagegen wurden aber eine Petition 
und eine Motion eingereicht, die die Weiterführung der Verbindung forderten. Es wurden darauf 
verschiedene Konzeptvorschläge ausgearbeitet, über die nun das Parlament zu befinden 
hatte.  
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